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Zitat des Tages

„Wir kannten die

Innereien des

Gebäudes nicht“,

sagt Rudolf Lehn, Leiter des
Schülerforschungszentrums
Südwürttemberg. Schließlich
wurde der Plan aufgegeben, das
gesamte IYPT in der früheren
japanischen Schule stattfinden
zu lassen. Wettkampfort ist nun
das berufliche Schulzentrum.
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Pferd bei Bächtlefest-Umzug
war nicht krank
BAD SAULGAU (sz) - Das Pferd das
beim Bächtlefestumzug in den
Reihen der Stadtgarde zu Pferd zu
Tode kam, sei nicht krankheits-
bedingt zu Boden gegangen. Darauf
weist uns die Besitzerin des Pferdes
hin. Das Pferd sei vielmehr ge-
stiegen und habe sich überschlagen.
Dabei wurde es so schwer verletzt,
dass es vom Tierarzt eingeschläfert
werden musste.

Schloss Achberg ist Ziel des
Schwäbischen Albvereins
FRIEDBERG (sz) - Am Sonntag, 22.
Juli, veranstaltet die Ortsgruppe
Friedberg im Schwäbischen Albver-
ein eine Erlebniswanderung zum
„Schloss Achberg“. Rucksackvesper
und ausreichend Getränke sollte
jeder Teilnehmer dabei haben.
Gutes Schuhwerk ist erforderlich.
Der Abschluss ist im Wanderheim
in Friedberg. Abfahrt ist um 10 Uhr
am Wanderheim in Friedberg.

Kurz berichtet
●

BAD SAULGAU (sz) - Während sich
Nachwuchsphysiker aus 28 Nationen
in Bad Saulgau vom 20. bis 29. Juli
beim 25. International Young Physi-
cists’ Tournament (IYPT) einen Phy-
sics Fight nach dem anderen liefern,
bietet das Rahmenprogramm des –
nach Moskau, Wien, Seoul und Tehe-
ran erstmals in einer Kleinstadt statt-
findenden – IYPT auch für Laien In-

teressantes – bei freiem Eintritt. So
können die Bürger Bad Saulgaus am
Freitag, 20. Juli, auf dem Campus der
japanischen Schule (Toin Gakuen
Schule) bei einem Schwäbischen
Abend ersten Kontakt zu den Nach-
wuchsphysikern aus aller Welt auf-
nehmen. Ab 18 Uhr sind alle eingela-
den, bei Blasmusik, von der „Claas-
Band“ serviert, und Bewirtung mit

schwäbischen Spezialitäten wie
Schupfnudeln und den vom Förder-
verein der Aicher-Scholl-Schule an-
gebotenen Dennete die Teilnehmer
aus 28 Nationen in Bad Saulgau will-
kommen zu heißen: Sie reisen aus
Brasilien, Kenia, Korea, Singapur
und Thailand genauso wie aus Aust-
ralien und Neuseeland sowie aus vie-
len europäischen Ländern an.

Für viele ein Höhepunkt: der Vor-
trag „Geschüttelt, nicht gerührt – die
Physik von James Bond“ am Samstag,
21. Juli, um 18 Uhr, im großen Saal des
Bad Saulgauer Stadtforums.
Deutschlands bekanntester Physik-
Professor, Metin Tolan von der Tech-
nischen Universität Dortmund, wird
folgende Mission erfüllen: die Ver-
mittlung physikalischen Wissens auf
spannende, humorvolle und interes-
sante Weise – und zwar mithilfe von
Stunts, Gadgets (technischen Spiele-
reien) und Action-Szenen aus dem
James-Bond-Filmen. 

Deutschlands größte Wissen-
schafts-Comedy-Gruppe, „Die Phy-
sikanten“, gastiert mit einer „Best
of“-Gala-Show am Mittwoch, 25. Juli,
um 18 Uhr, im großen Saal des Bad
Saulgauer Stadtforums. Geboten
werden spektakuläre Experimente
und verblüffende Effekte – kombi-
niert mit intelligenter Comedy. „Die
Physikanten“ beleuchten die physi-

kalischen Themenfelder Elektrizität,
Klima, Mechanik und Wasser. Das
Publikum darf staunen, lachen – oder
mitmachen. Und bekommt jedes
Phänomen einleuchtend erklärt. 

Ferner gibt es im kleinen Saal des
Bad Saulgauer Stadtforums vom 22.
bis 25. Juli eine interaktive Ausstel-
lung „Einstein on Tour – Relativitäts-
theorie interaktiv verstehen“ (geöff-

net am Sonntag, 22. Juli, von 14 bis 18
Uhr, am Montag und Dienstag, 23.
und 24. Juli, jeweils von 10 bis 18 Uhr,
sowie am Mittwoch, 25. Juli, von 14
bis 18 Uhr). Einmalige Erfahrungen
sind möglich: das Radfahren mit fast
Lichtgeschwindigkeit, eine rasante
Flugsimulation durch eine unbe-
kannte Insellandschaft oder das
Spiel mit einem Schwarzen Loch. 

Geschüttelt, nicht gerührt – Physik zum Erleben für jedermann
Das IYPT findet vom 20. bis 29. Juli in Bad Saulgau statt – Das Rahmenprogramm bietet interessante Veranstaltungen sogar für Laien

Deutschlands größte Wissenschafts-Comedy-Gruppe, „Die Physikanten“,
bietet in ihrer „Best of“-Gala-Show spektakuläre Experimente und ver-
blüffende Effekte – kombiniert mit intelligenter Comedy.

Deutschlands bekanntester Physik-Professor, Metin Tolan von der Tech-
nischen Universität Dortmund, spricht über „Geschüttelt, nicht gerührt –
die Physik von James Bond“. FOTOS: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Allmählich
wird es ernst. Am kommenden Frei-
tag startet der Internationale Physik-
Weltcup in Bad Saulgau. 28 Teams
haben ihr Kommen zugesagt. Am
Freitag wird das Turnier mit einem
schwäbischen Abend auf dem Cam-
pus der ehemaligen japanischen
Schule eröffnet.

Was einmal mit einer Physik AG
und Tagen der Physik Mitte der 90er-
Jahre begann, erreicht in Bad Saulgau
ab dieser Woche seinen Höhepunkt.
Bad Saulgau steht im Fokus der
Nachwuchsphysiker und zwar welt-
weit.

Die Stadt schmückt sich für den
internationalen Physik-Weltcup.
SFZ-Leiter Rudolf Lehn zeigt im
Schülerforschungszentrum Plakate,
die Schüler des SFZ gestaltet haben.
Sie werden in den Geschäften auf
den Physik-Weltcup hinweisen. Wo
irgend möglich wird auf den Zusam-
menhang mit dem Fachgeschäft ge-
achtet. Für ein Optikergeschäft bie-

tet sich ein Poster
über die Funkti-

onsweise eines
Fernrohrs an.

„Wieso bringen wir das Turnier
nicht hierher?“. Die Frage des Chefs
des Tuttlinger Medizintechnikunter-
nehmens Aesculap im Trägerverein
des SFZ war der Auslöser für die
ernsthaften Anstrengungen, den
Physik-Weltcup nach Bad Saulgau zu
holen. Eigentlich war für 2012 Prag
als Austragungsort bereits gebucht.
Ein trauriges Ereignis ließ die Chan-
cen für Bad Saulgau wachsen. Zde-
nek Kluiber, der Chef des Vorberei-
tungskomitees, war überraschend
gestorben. Für Prag sprang Bad Saul-
gau ein. Ausgangspunkt für die Über-
legungen in Bad Saulgau war der Ab-
zug der japanischen Schule aus Bad
Saulgau. „Könnte man dort nicht das

Turnier ausrichten?“, habe Silvia
Baur, die Sekretärin des SFZ eines
Tages gesagt, erinnert sich Rudolf
Lehn. Der SFZ-Leiter ließ sich von
der Idee sofort begeistern. Die Deut-
sche Physikalische Gesellschaft
konnte für die Schirmherrschaft ge-
wonnen werden, zu deren Vorstand
Rudolf Lehn gehört.

Die ehemalige japanische Schule
spielt bei der Ausrichtung des IYPT
auch eine große Rolle als Herberge
für die 28 Teams aus aller Welt. Das
Turnier dort ganz auszurichten
musste das Vorbereitungsteam dann
allerdings wieder fallen lassen. „Wir
kannten die Innereien des Gebäudes
nicht“, macht Rudolf Lehn deutlich.

Die für ein solch hochkarätiges Tur-
nier notwendigen Kabelverbindun-
gen waren in dem stattlichen, schö-
nen aber schon alten Gebäude ohne
großen Aufwand nicht herzustellen.
Der Landkreis half. Das neue Gebäu-
de der kaufmännischen und sozial-
pflegerischen Schule ist jetzt Wett-
kampfstätte. 

Aber auch der Klinkerbau der frü-
heren japanischen Schule erfuhr
rechtzeitig zum Start des IYPT eine
Auffrischung. Örtliche Handwerker
unter Leitung von Architekt Roland
Müller renovierten die Zimmer, da-
mit sich die Teams hier wohlfühlen
können. Die Organisation des IYPT
ist mit einem großen Aufwand ver-

bunden. Ein Organisationsteam ist
seit Monaten dabei, das Turnier zu
organisieren. Für gut 340 bis 350
Menschen, neben den Teams müs-
sen Juroren und Begleiter mit Zim-
mern versorgt werden. Professoren
werden zumindest zeitweise zu Gast
sein, darunter auch ehemalige
SFZler, die inzwischen an Unis ihren
Weg gemacht haben. Fahrdienste
von den Unterkünften zu den Wett-
kämpfen oder zu Betriebsbesichti-
gungen, ein Teil des Rahmenpro-
gramms, müssen organisiert werden.

Mit dem ursprünglich veran-
schlagten Kostenaufwand von
200 000 Euro ließ sich das nicht ma-
chen, das war schnell klar. Mit 400
000 Euro wird jetzt gerechnet. Der
Landkreis, die Stadt Bad Saulgau und
Sponsoren aus der Wirtschaft der
Region helfen, damit das Event zu ei-
nem Erfolg wird. Auch Bürger kön-
nen helfen. So werden zurzeit noch
Fahrer für den Transport der Besu-
cher gesucht. Und dann wünscht
sich Rudolf Lehn einen regen Besuch
beim Eröffnungsabend, bei der Be-
gegnung zwischen Schülern aus aller
Welt und Bürgern. ● WIR IM SÜDEN

Ab Freitag steht Bad Saulgau im Zeichen der Physik
IYPT bringt Teams aus 28 Nationen in die Thermalbadstadt – Große Eröffnung ist am Freitag

Stecken voll in den Vorbereitungen: Das Team Deutschland beim Physik-Weltcup (von links nach rechts): Michael Kern (Captain, 17 Jahre, Wieland-Gymnasium Biberach), Tobias Schemmel-
mann (18 Jahre, Hans-Thoma-Gymnasium Lörrach), Clemens Borys (18 Jahre, Vellmar, Friedrichsgymnasium Kassel), Paul Hege (16 Jahre, Wilhelmsgymnasium, Kassel), Lars Dehlwes (16
Jahre, Ohm-Gymnasium, Erlangen). Nicht auf dem Bild zu sehen ist Ersatzmann Jan Maier (17 Jahre, Robert-Bosch-Gymnasium, Langenau). FOTO: PRIVAT
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BAD SAULGAU (sz) - Ein dreister La-
dendieb ist am Montag gegen 12.40
Uhr in einem Geschäft im Schlehen-
rain erwischt worden. Die Ladende-
tektivin beobachtete über ihre Vi-
deoüberwachung, wie ein jüngerer
Mann zahlreiche Mascarastifte in
seine Handtasche versteckte. An-
schließend holte er sich ein Getränk
und bezahlte es an der Kasse. Nach-
dem er den Kassenbereich passiert
hatte, stellte ihn die Ladendetektivin.
In seiner Tasche hatte der 26-Jährige
insgesamt 52 Mascarastifte im Wert
von knapp 560 Euro versteckt. 

Detektivin stellt
dreisten Dieb

BAD SAULGAU (sz) - Nunmehr zum
9. Mal geben die Streicher des Städte-
orchesters Bad Saulgau - Riedlingen -
Bad Buchau am Sonntag, 22. Juli, um
16 Uhr zum Saisonabschluss ein Kon-
zert in der Schloss-Scheuer Grünin-
gen bei Riedlingen. Unter der Lei-
tung ihres Dirigenten Ladislaus Vi-
schi gelangen bekannte und beliebte
Werke der Klassik und Romantik zur
Aufführung: Mozarts 1. Salzburger
Sinfonie in D-Dur, das Rondo in A-
Dur für Violine und Streichorchester
von Schubert mit der Konzertmeis-
terin Isabel Hekala als Solistin. Da-
nach wird es volkstümlicher mit ei-
ner Walzerfolge nach dem "Zigeu-
nerbaron" von Johann Strauss, dem
Can can von Offenbach und anderen.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist
wie immer frei, Spenden zur De-
ckung der Kosten sind jedoch will-
kommen.

Städteorchester
gibt ein Konzert in

der Schloss-Scheuer
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